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(uz) – Gartenarbeit im Dezem-
ber? Doch, die gibt es! Giuseppe 
Marucci umschreibt sie mit ern-
ten, schützen, pflegen und deko-
rieren.

Salat frisch aus dem Garten
Im Gemüsegarten wird geerntet. 
Nüsslisalat zum Beispiel oder 
die Wintersalate Zuckerhut, 
Endivie oder Chicorée. Gegen 
leichten Frost sind die Winter-
salate zwar resistent, trotzdem 

empfiehlt es sich, die Pflanzun-
gen mit Vlies abzudecken. So 
kann oft noch im März geern-
tet werden.

Kampf dem Laub!
Bei seinen Blumenrabatten ist es 
Giuseppe Marucci wichtig, alles 
Laub aus ihnen zu entfernen. Un-
ter Laub können sich Pilze und 
andere Schädlinge vermehren. 
Auch Laub und Rasen vertragen 
sich nicht. Unter einer dichten 

Laubschicht beginnt der Rasen 
zu verrotten.

Rosenbäumchen  
sind empfindlich
In den ersten Dezembertagen 
widmet sich Giuseppe Maruc-
ci seinen Rosenbäumchen. Auf-
grund der bis anhin milden Tem-
peraturen war das im November 
noch nicht nötig. Bei Rosenbäum-
chen ist der Stamm ganz beson-
ders kälteempfindlich. Marucci 

umwickelt ihn deshalb mit Jute. 
Die Krone des Bäumchens wird 
mit lichtdurchlässigem Vlies ab-
gedeckt.

Damit wären Giuseppe Ma-
ruccis Rabatten beinahe winter-
fest. Jetzt sind nur noch Schilf und 
Pampasgras zusammenzubinden, 
damit sie eventuelle Schneemas-
sen nicht zu Boden drücken.

Vorsicht beim Baumschnitt
Ende Dezember kann schon 

mit dem Rückschnitt von Bäu-
men und Sträuchern begon-
nen  werden. Hochsaison dafür 
sind allerdings die Monate Ja-
nuar und Februar. Baumschnitt 
ist heikel und erfordert Wissen 
und Erfahrung. Es empfiehlt 
sich, den Rat und die Unter-
stützung von Fachleuten einzu-
holen. Giuseppe Marucci macht 
das auch so.

Im Treibhaus topft Giuseppe 
Marucci Ableger ein. Er vermehrt 
so Margeriten, Weihrauch, Haus-
wurz und Geranien.

LED-Leuchten und Pflanzen
Auf den ersten Advent hin, holt 
er die Lichterketten aus dem 
Keller. Giuseppe Marucci liebt 
es, weihnächtlich zu dekorieren. 
Heute tut er das nur noch mit 
den sogenannten LED-Leuch-
ten. Die sind zwar teurer als die 
herkömmlichen, sparen aber 
Energie und geben keine Wär-
me ab. Letzteres macht die LED-
Leuchten für Pflanzen gut ver-
träglich.

Und sich auf den Frühling 
freuen
Wer einen Garten pflegt, hat das 
ganze Jahr zu tun. Sogar im De-
zember. Und wenn die Arbeit 
dann doch weniger wird, rät 
Giuseppe Marucci zu Folgen-
dem: Man nehme sich von der 
freien Zeit, stelle sich vor, wie im 
Frühling wieder alles spriessen 
und blühen wird und freue sich 
einfach darauf. Er ist eben ein 
Gärtner mit Leib und Seele. 

Selbst im Dezember gibt es zu tun!
DURCH DAS GARTENJAHR – Wer einen Garten pflegt, hat das ganze Jahr zu tun.  
Ein Blick auf wichtige Arbeiten im Monat Dezember.

Rosenbäumchen sind empfindlich: Die Krone mit Vlies abdecken... 

Herkömmliche Leuchtmittel im Vergleich ...

Schneemassen würden sie zu Boden 
drücken. Diese Schilfpflanze muss 
noch zusammengebunden werden.

...und den Stamm mit Jute umwickeln. Das Bäumchen sollte so den 
Winter überstehen.

.. zu LED-Leuchten.

Mit Leib und 
Seele Gärtner
Giuseppe Marucci war 37 Jah-
re lang für den Garten und die 
Umgebung rund um das Zurz-
acher Thermalbad verantwort-
lich und für dessen bestens ge-
pflegten Anlagen und seinen 
grünen Daumen bekannt. Seit 
April ist er in Pension. Als ge-
lernter Schuhmacher kam Ma-
rucci 1968 in die Schweiz. Hier 
gründete er eine Familie und 
lebt heute mit seiner Frau Fi-
lomena, zwei Söhnen und drei 
Enkeln in Bad Zurzach. Ein 
Jahr lang kommt Giuseppe 
Marucci jeden Monat zu Wort 
und spricht über jeweils aktu-
elle Gartenarbeiten.

Saft und Kraft aus Maja's Chrüterstübli: Wickel

(ms) – Sie stehen für Naturver-
bundenheit und Selbstverantwor-
tung, aber auch für den Glauben 
an die Kräfte der Natur: die Wi-
ckel. Warum also nicht mal wieder 
ein altes Hausmittel ausprobie-
ren und mit Wickel, Kompressen 
und sogenannten Auflagen etwas 
für unsere Gesundheit tun. Frü-
her, als die Menschen noch nicht 
auf die moderne Medizin zählen 
konnten, halfen sie sich unter an-
derem mit Kräutern in Verbin-
dung mit Wasser in Form von Tee 
oder eben Wickeln. Wickel kön-
nen zur Entspannung, aber auch 
bei Erkältung oder zur Schmerz-
linderung eingesetzt werden.

Das Verabreichen eines Wi-
ckels ist eine Form von Zuwen-
dung. Ich nehme etwas in den Fo-
kus. Darum muss ich mich, bevor 
ich einen Wickel anwende, un-
bedingt fragen: Welcher Wickel 
eignet sich? Brauche ich Wärme 
oder Kälte? Wärme entspannt die 
Muskeln und die Atmung wird ru-
higer, Kälte hingegen kann anre-
gend und schmerzstillend wirken. 
Ausserdem: Wie bereite ich den 
Wickel zu? Welche Zusätze neh-
me ich? Die Vielzahl der Wickel-
zusätze ist fast unbeschränkt, am 
besten wählt man die Zusätze, die 
man kennt.

Beispiele von Zusätzen: Quark, 
Kartoffeln, Zwiebeln, Leinsamen, 

Kamille, Salben, Tinkturen, An-
satzöle, ätherische Öle, frische 
Blätter, Kräutersäcklein, Samen, 
Mehl, Pulver oder verschiedene 
Kräuter wie zum Beispiel Dost.

Zwiebelwickel
Der warme Zwiebelwickel hat 
eine reinigende und schmerzstil-
lende Wirkung. Die Zwiebelkom-
presse hilft bei Ohrenschmerzen, 
Halsentzündungen, Erkältungen 
und Insektenstichen. 

Material
Zwiebel
Wasser
Pfanne
Stofftüchlein (oder Haushaltpa-
pier) 

Anwendung
Die Zwiebel wird auf dem um-
gekehrten Pfannendeckel über 
kochendem Wasser erwärmt, auf 
das Stofftüchlein gelegt und ge-
quetscht. Das Tüchlein wird zu 
einem Päckli zusammengefaltet 
und anschliessend auf das kranke 
Ohr gelegt und mit einem Stirn-
band befestigt oder dann auf die 
Brust gelegt. – Einwirkzeit: zirka 
eine Stunde.

Dostkompresse
Der Dostwickel wird bei Ge-
lenkschmerzen und rheumati-
schen Beschwerden eingesetzt. 
Er kann aber auch als Brustwi-
ckel bei Husten angewendet wer-
den. Aus dem getrockneten Dost 
wird ein starker Tee gekocht. 

Material
Stofftuch
Schafwolle
1 Liter Wasser
2 Handvoll Dost
Frottiertuch 

Anwendung
2 Handvoll Dost werden mit ei-
nem Liter kochendem Wasser 
überbrüht und drei Minuten ste-
hen gelassen. Danach das Stoff-
tuch im Tee tränken und so heiss 
wie möglich auf die betroffene 
Stelle auflegen, die Schafwolle 
darüberlegen und dann mit dem 
Frottiertuch einpacken. Mindes-
tens 15 Minuten einwirken las-
sen.

Wichtig: Der Wickel sollte sich 
nie kalt anfühlen. Bei starken Be-
schwerden den Vorgang zwei bis 
drei Mal täglich wiederholen.

Leinsamen-
kompresse
Die Leinsamenkompresse ist sehr 
wirksam bei Nasennebenhöhlen-
entzündung (Schnupfen) und 
Stirnhöhlenkatarrh. 

Material
Ganze Leinsamen
Wasser
Kleine Pfanne
Ein Blatt Haushaltspapier 

Anwendung
Die Leinsamen mit etwas Was-
ser unter ständigem Rühren auf-
kochen bis es zu Brei wird. Den 
heissen Brei wird in der Mitte 
des Haushaltspapiers fingerdick 
aufstreichen und dieses zu einem 
Päckli formen, indem man die 
Ränder umlegt. Dann legt man 
die Kompresse über die Nase 
oder auf die Stirn, bis die Kom-
presse kalt ist.

Wichtig: Der Brei ist sehr heiss. 
Den Empfindlichkeitstest am 
Handgelenk des Patienten ma-
chen, nicht dass es zu Verbren-
nungen kommt.

Johanniskrautöl-
Wickel
Johanniskrautöl-Wickel helfen 
bei Nervenschmerzen, Ischias-
beschwerden, Hexenschuss, Ver-
spannungen, Verbrennungen und 
Sonnenbrand. 

Material
Johanniskrautöl (in der Apothe-
ke erhältlich)
Baumwolltuch
Rohe Schafwolle
Bettflasche 

Anwendung
Das Johanniskrautöl an der be-
troffenen, zum Beispiel ver-
spannten Stelle einreiben, die 
rohe Schafwolle und dann das 
Baumwolltuch und zum Schluss 
noch die warme Bettflasche auf-
legen. Den Wickel zirka 20 Minu-
ten drauf lassen. Bei mehrmaliger 
Anwendung (zirka zwei Wochen 
lang jeweils täglich) ist die behan-
delte Stelle spürbar entspannter.

Wichtig: Nach dem Einreiben 
rund sechs Stunden nicht an die 
Sonne gehen.

Quarkwickel
Quarkwickel sind bei verschie-
densten Entzündungen hilfreich. 
Dank seiner guten Hautverträg-
lichkeit eignet er sich auch bei 
empfindlicher Haut. Sein An-
wendungsbereich liegt vor allem 
bei Halsweh, Heiserkeit, Gelenk-
entzündung, Brustentzündung, 
Krampfadern. 

Material
Magerquark
Haushaltspapier
Löffel
Halstuch 

Anwendung
Kalte Wickel werden nur bei war-
mem Körper angewendet. Den 
Magerquark zimmerwarm aufs 
Haushaltspapier streichen, um 
den Hals legen, mit dem Halstuch 
befestigen und mindestens eine 
halbe Stunde einwirken lassen. 
Danach den Hals waschen und 
den Vorgang bei Bedarf mehr-
mals wiederholen.


